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KU N D E N S E RV I C E

T V-MAGA Z I N :  U NS E R E  E N E R G I E

STARKES 
FUNDAMENT 

Leistungsfähige Netze sowie innovative Techno-
logien sind die Voraussetzung für die effiziente 
Nutzung von erneuerbaren Energien. Das 
Zukunftsprogramm der illwerke vkw umfasst 
zahlreiche Maßnahmen und Projekte, die aktiv  
zu einer lebenswerten Energiezukunft beitragen.

Bis 2040 investieren wir insgesamt 9 Milliarden Euro: 
Neben der Wasserkraft und Photovoltaik ist die Wind-
kraft ein essenzieller Bestandteil des künftigen Energie-
systems. Daher ergreifen wir die Chance, Potenziale in 
Vorarlberg zu prüfen. Gleichzeitig möchten wir unser 
Portfolio durch den Erwerb von Windparks erweitern – 
ein aktuelles Beispiel ist der Windpark Schneeberg in 
Rheinland-Pfalz. 

Um das europäische Verbundnetz zu stabilisieren, 
braucht es eine starke Anbindung an die regelfähigen 
Pumpspeicherkraftwerke der illwerke vkw. 1928 wurde 
die Leitung Bürs-Hohenweiler gebaut und verbindet die 
Werksgruppe Obere Ill-Lünersee der illwerke vkw mit 
dem deutschen Marktgebiet. Rund 100 Jahre später ist  
es an der Zeit, die Leitung zu erneuern. 

Wir wünschen Ihnen eine interessante  
und informative Lektüre. 

Dr. Christof Germann 
Dipl.-Ing. Gerd Wegeler
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Wir investieren in Waldschutzprojekte in Vorarlberg,  
um mit den ökologischen Auswirkungen dieses  
Druckprodukts verantwortungsvoll umzugehen.
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QR-Code scannen oder  
Frage auf magazin.vkw.de  
beantworten und mit  
etwas Glück gewinnen.

Lust auf Abenteuer und kulinarische 
Köstlichkeiten inmitten einer  

atemberaubenden Bergkulisse? 
Gewinnen Sie 10 x 2 Erlebnistickets 

für den Golm, den Erlebnisberg  
im Montafon.

Wie viele Rutschen  
stehen den kleinen und 

großen Gästen beim 
Waldrutschenpark-Golm  

zur Auswahl? 

TEILNAHMESCHLUSS: 13.07.2025

WINDPARK SCHNEEBERG 
—
Bis 2040 möchte die illwerke vkw ihr 
Wind- und Photovoltaik-Portfolio auf rund 
1.000 Gigawattstunden Jahresenergieertrag 
ausbauen. Um diesem Ziel einen Schritt 
näher zu kommen, hat der Energiedienstleister 
im Sommer 2024 den „Windpark Schnee-
berg“ in Rheinland-Pfalz erworben. Zunächst 
wurde die Infrastruktur inklusive Kabeltras-
sen, Übergabestation, Wegenetz und Kran
stellflächen errichtet, anschließend folgten 
die unteren Teile der Betonhybrid-Türme. 
Eine besondere Herausforderung stellte der 
Transport der Gondeln und Rotorblätter dar. 
Letztere sind 80 Meter lang und mussten am 
Antriebsstrang auf einer Nabenhöhe (Höhe 
vom Boden bis zur Mitte des Rotors) von  
164 Meter befestigt werden. Der Windpark 
Schneeberg wird im Juli 2025 in Betrieb gehen. 

Starke Leistung
–	 Fünf Anlagen 
–	 Gesamtleistung: 28,5 Megawatt 
–	� Stromerzeugung: 81 Gigawattstunden pro 

Jahr, das entspricht ca. 23.000 Haushalten 
bei einem jährlichen Stromverbrauch von 
3.500 Kilowattstunden 

–	 Errichtet von Abo Energy

Ein Windpark entsteht 
Spannende Impressionen vom Bau 
des Windparks mit einer Actiondrohne
blog.illwerkevkw.at



E N E R G Y  S E C U R I T Y  O P E R AT I O N S  C E N T E R

TV-Magazin 
Mehr zum Thema  
Cyber Security im TV-Beitrag 
blog.illwerkevkw.at

— 
 vernetzung   Cyberangriffe frühzeitig erkennen und die Sicherheit 
im Energiesektor stärken – das ist das Ziel des Energy Security 
Operations Center, welches die illwerke vkw gemeinsam mit 17 weiteren 
österreichischen Unternehmen ins Leben gerufen hat.

MIT SICHERHEIT  
GUT VORBEREITET

E N E R G Y  S E C U R I T Y  O P E R AT I O N S  C E N T E R 

Wussten Sie, dass … 
die illwerke vkw gemeinsam 

mit der Plattform V das Format 
„Security V“ initiiert hat, um 

den Austausch mit Cyber
sicherheitsverantwortlichen 

und die Kompetenzvermittlung 
in Vorarlberg zu fördern? Die Kooperation über das E-SOC 

schafft einen wertvollen Austausch 
und Wissenstransfer. Cybersicher-
heit funktioniert nur dann, wenn alle 
aus der Branche und auch darüber 
hinaus zusammenarbeiten und sich 
gemeinsam weiterentwickeln. 
Thomas Schneider, Informationssicherheitsbeauftragter 

18 österreichische Energie

unternehmen, darunter die 

illwerke vkw, haben das Energy 

Security Operations Center  

(E-SOC) ins Leben gerufen. Ziel ist 

es, die Sicherheit der Infrastruktur 

im Energiesektor zu stärken, indem 

unter anderem Cyberangriffe früh-

zeitig erkannt werden. Ebenso soll 

die Vernetzung unter den Energie-

unternehmen gefördert werden.  

ENERGY SECURITY 
OPERATIONS 

CENTER (E-SOC)

W I S S E N 

DREI KERNBEREICHE 
Das E-SOC fokussiert sich auf drei 
Kernbereiche: Der erste umfasst die 
gemeinsame Entwicklung und Durch-
führung von Anwendungsfällen. In 
Workshops werden mögliche Szenarien 
definiert, Regeln zur Erkennung von 
Vorfällen sowie Abläufe festgelegt.  
An separaten Übungstagen werden 
die Szenarien durchgespielt, um fest-
stellen zu können, ob die definierten 
Regeln und Abläufe auch in der Praxis 
funktionieren. Ein Beispiel für ein  
Szenario sind Phishing-E-Mails, d.h. 
betrügerische E-Mails, die darauf 

Energieversorgern und entwickelt 
entsprechende Schutzmaßnahmen. 
Thomas Schneider, Informationssicher-
heitsbeauftragter, erklärt: „Jedes teil-
nehmende Unternehmen verfügt über 
ein Security Operations Center, das bei 
bestimmten Vorfällen einen Alarm aus-
löst. Das E-SOC vereint zukünftig alle 
diese Meldungen unter einem Dach. 
In diesem Jahr werden die Energie-
versorger schrittweise an das E-SOC 
angebunden. Anfang 2026 soll dann 
der reguläre Betrieb aufgenommen, 
bis Ende 2027 ausgeweitet und weiter
entwickelt werden.“

INTENSIVE KOOPERATION  
Von dynamischen Stromtarifen bis zur 
intelligenten Steuerung von Strom-
netzen – die Digitalisierung spielt bei 
der Gestaltung einer lebenswerten 
Energiezukunft eine essenzielle Rolle. 
Um digitale Systeme vor Risiken wie 
Cyberangriffen noch besser schützen 
zu können, haben sich 18 österreichi-
sche Unternehmen, unter anderem die 
illwerke vkw, zum Energy Security 
Operations Center (E-SOC) zusam-
mengeschlossen. Dort analysiert und 
überwacht ein Expert:innenteam die 
Aktivitäten in der Infrastruktur von 

abzielen, persönliche Daten wie Passwör-
ter oder Kreditkartendaten zu stehlen.  
„Wird ein E-Mail als solches identifiziert, 
meldet das betroffene Unternehmen den 
Vorfall an das E-SOC, damit die anderen 
Energieversorger umgehend reagieren 
können. Phishing-E-Mails können dann 
von allen teilnehmenden Unternehmen 
effizient blockiert werden“, berichtet 
Thomas Schneider. Der zweite Kernbe-
reich des E-SOC beschreibt den Informa-
tionsaustausch, welchem im Ereignisfall 
große Bedeutung zukommt. Es muss 
sichergestellt sein, dass die Informatio-
nen zu einem Vorfall rasch an das E-SOC 
und somit an alle anderen weitergeleitet 
werden. Der dritte und letzte Kernbereich 
befasst sich mit dem automatisierten 
Lagebild, das Aufschluss über die aktuel-
le Situation hinsichtlich Cybersicherheit 
in Österreich gibt.

ÜBER DIE STANDARDS HINAUS 
Zusätzlich zum E-SOC nimmt die 
illwerke vkw auch an europaweiten 
Cyberübungen wie der „Cyber Europe“ 
teil. Anhand eines simulierten Cyber-
angriffs werden Prozesse durchleuchtet 

sowie die internationale Zusammen-
arbeit gefestigt. Es geht noch weiter: 
Alle Mitarbeiter:innen der illwerke 
vkw werden regelmäßig in Sachen 
Cybersicherheit geschult. Besonderes 
Augenmerk wird auf den Umgang mit 
personenbezogenen Daten, sowohl von 
Mitarbeiter:innen als auch Kund:innen, 
gelegt. Und nicht zu vergessen: Die 
illwerke vkw ist seit knapp zwölf 
Jahren ISO-27001-zertifiziert. Dabei 
handelt es sich um eine internationale 
Norm für Informationssicherheits
managementsysteme. „In Österreich gibt 
es gesetzliche Vorgaben für Informations- 
und Cybersicherheit. Diese beziehen sich 
aber vorrangig auf den technischen Be-
trieb von Erzeugungsanlagen und Vertei-
lernetzen. Im Rahmen der Zertifizierung 
nach ISO 27001 setzen wir Maßnahmen 
über die gesetzlichen Anforderungen 
hinaus“, weiß Thomas Schneider.
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S O M M E R H I G H L I G H T S  G O L M

EIN SOMMER  
VOLLER ABENTEUER 

E R L E B N I S B E R G  G O L M

— 
 aktivitäten   Am Erlebnisberg Golm sind all jene,  
die ein Abenteuer erleben, wandern oder heimische 
Köstlichkeiten genießen möchten, genau richtig.  
Vom Waldrutschenpark-Golm bis zum Flying-Fox- 
Golm ist alles dabei.  

HOCHGENUSS –  
STREETFOODMARKT MIT STIL  

 Mehr erfahren: golm.at/waldseilpark

HOCH HINAUS
WA L D S E I L PA R K- G O L M 

Der größte Hochseilgarten Vorarlbergs hat einiges zu bieten: 
Insgesamt 17 Parcours in unterschiedlichen Schwierigkeitsstufen 
stehen zur Auswahl. Dabei ist Schwindelfreiheit gefragt, denn die 
Kletterbegeisterten befinden sich teilweise bis zu 16 Meter über 
dem Boden. Gut ausgerüstet, mit Helm und Sitzgurt, startet nach 
der Sicherheitsschulung und einem Übungsparcours schon die 
Entdeckungsreise im Waldseilpark-Golm. Tipp: Beim Zwergle-Parcours 
können auch die ganz Kleinen ihre ersten Kletterversuche wagen.  

 Mehr erfahren: golm.at/flying-fox

GUTEN FLUG 
F LY I N G  F OX- G O L M 

An einem 565 Meter langen Stahlseil befestigt, fliegen die 
Besucher:innen mit dem Flying-Fox-Golm über das Stau-
becken Latschau – natürlich bestens gesichert, mit Sitzgurt 
und Anhängevorrichtung. Zwischen der Startplattform beim 
Waldseilpark-Golm und der Landeplattform beim Alpine-
Coaster-Golm beträgt der Höhenunterschied rund 47,5 Me-
ter – und das bei einem Gefälle von ca. 8,4 Grad. Während 
dem Flug kann eine Geschwindigkeit von bis zu 70 km/h er-
reicht werden – das sorgt für den ultimativen Adrenalinkick. 
Der Flying-Fox-Golm ist ab Mitte Juli geöffnet.

 Mehr erfahren: golm.at/veranstaltungen

MARAY 
Am 30. und 31. August 2025 dreht sich bei 

„MARAY – gemeinsam für eine lebenswerte 
Zukunft unserer Bergwelt“ alles um die 

Frage, wie der Klimawandel unsere Bergwelt 
beeinflusst. Inspirierende Vorträge, spannende 
Führungen und vielseitige Wanderungen warten 

auf die Besucher:innen.  

 Mehr erfahren: golm.at/veranstaltungen

Inkludiert die Golmerbahn oder das Erlebnis­
ticket Golm. Gleichzeitig ist die Anreise mit Bus 

 und Bahn aus ganz Vorarlberg und vom 
 Bahnhof Lindau gratis.

HOL  
DIR DEIN 

GREENTICKET

TIPP: Kauf Dir  
Dein Green- 
Ticket online

 Mehr erfahren: golm.at/waldrutschenpark 

 Mehr erfahren: golm.at/alpine-coaster

MIT ABWECHSLUNG

INS TAL SAUSEN  

WA L D R U T S C H E N PA R K- G O L M

A L P I N E - C O A S T E R - G O L M

Der Waldrutschenpark-Golm führt kleine und große Gäste von 
Matschwitz nach Latschau. Sieben unterschiedliche Rutschen mit einer 
Gesamtlänge von 380 Metern garantieren Spaß für die ganze Familie. 
Die Edelstahlrutschen sind geschlossen – ein Ausflug ist also auch bei un-
beständigem Wetter kein Problem. Pausenplätze zwischen den Rutschen 
laden zum Verweilen ein. Wer es lieber etwas ruhiger angehen möchte, 
kann den neuen Wanderweg nutzen, der an den Rutschen entlangführt. 
Übrigens: Der Waldrutschenpark-Golm ist der größte in Europa. 

Action verspricht die spektakuläre Allwetterrodelbahn von 
Latschau über 2.600 Meter nach Vandans. 44 aufregende Jumps, 
ein beeindruckender 360-Grad-Kreisel und 15 wilde 180-Grad-
Kehren machen den Alpine-Coaster-Golm zu einem aufregenden 
Erlebnis. Die Fahrt dauert rund acht Minuten, die Geschwindig-
keit kann selbst bestimmt werden. Werden jedoch mehr als  
40 km/h erreicht, wird der Schlitten automatisch gebremst. 

Am 12. und 13. Juli kommen kulinarische 
Fans auf ihre Kosten: In Latschau findet 

der Hochgenuss Streetfoodmarkt statt. 
Ausweichtermin bei schlechtem Wetter:  

19. und 20. Juli 2025  
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K A R R I E R E

MIT VIEL EXPERTISE 
IM GEPÄCK 

W I N D  U N D  P H O T O V O LTA I K

UNVERHOFFT KOMMT OFT
Die gebürtige Deutsche kann auf 
13 Jahre Know-how im Bereich Wind-
energie zurückgreifen: So war sie als 
Leiterin der Qualitätssicherung bei 
der Planung und Umsetzung von 
Offshore-Windprojekten tätig, hat bei 
zwei Herstellern von Windenergie
anlagen gearbeitet sowie weltweit 
Investoren bei der Akquise, Entwick-
lung, dem Bau und Betrieb von 
Offshore-Windparks beraten. Für 
Melanie Albrecht stand aber schon 
längere Zeit fest, dass sie ihren 
Lebensmittelpunkt zukünftig von  

— 
 know-how   Melanie Albrecht kam 2024 mit einem Koffer voller 
Windkraftexpertise nach Vorarlberg. Seit Jänner leitet sie die 
Organisationseinheit Wind und Photovoltaik bei der illwerke vkw.  

der Großstadt Hamburg in den länd-
lichen Raum verlegen möchte. „Ich 
war mit einigen Unternehmen im 
Gespräch. Allerdings hatte ich immer 
das Gefühl, dass der richtige Arbeit-
geber noch nicht dabei war. Plötzlich 
habe ich eine Anfrage von einer 
Personalberatung bekommen, ob ich 
mir nicht vorstellen könnte, nach 
Österreich zu kommen und bei der 
illwerke vkw zu arbeiten. Ende Juni 
2024 bin ich dann nach Vorarlberg 
gezogen und habe im September 
beim Landesenergieversorger zu 
arbeiten begonnen.“ 

POTENZIALE AUSSCHÖPFEN 
Gestartet hat die Windexpertin als 
Projektleiterin, ehe sie im Jänner 
2025 die Leitung der neu gegründe-
ten Organisationseinheit Wind und 
Photovoltaik übernahm. Das Team 
rund um Melanie Albrecht verantwor-
tet verschiedene Themenbereiche, 
einer davon ist die Projektentwick-
lung: „Wir möchten in Vorarlberg 
eigene Windkraftprojekte entwickeln 
und bauen. Ein aktuelles Beispiel 
dafür ist die Alpe Rauz. Im Juni 
wurde der Windmessmast aufgestellt, 
um das Windpotenzial zu ermitteln. 

Interesse geweckt?
Gestalte aktiv die  

Energiezukunft mit!
Jetzt bewerben unter:

illwerkevkw.jobs 

Bis im Sommer 2026 werden die 
Messungen abgeschlossen sein. Die 
Ergebnisse geben unter anderem 
Aufschluss darüber, ob beziehungs-
weise wie viele Anlagen aufgestellt 
werden könnten.“ Parallel dazu 
möchte die illwerke vkw ihr Wind-
portfolio auch durch den Erwerb von 
Windparks fortlaufend erweitern – 
die Projektakquise fällt ebenso in den 
Bereich der Organisationseinheit 
Wind und Photovoltaik: „Unsere 
Aufgabe ist es, Solar- und Windparks 
in Deutschland sowie Österreich, 
basierend auf unseren Vorgaben, zu 
prüfen. Die illwerke vkw hat bereits 
vier Windparks in Deutschland 
erworben, zuletzt im vergangenen 
Sommer den Windpark Schneeberg 
in Rheinland-Pfalz.“ 

Doch mit dem Kauf einer Anlage ist 
die Arbeit noch längst nicht abge-
schlossen. Denn diese müssen im 
Rahmen des technischen und kauf-
männischen Assetmanagements 
überwacht werden: „Wir schauen uns 
zum Beispiel an, welche Erträge die 
Windparks bringen und ob diese mit 
der Renditeerwartung zusammen-
passen, die im Kaufprozess ange-
nommen wurden. Außerdem führen 
wir auch mindestens einmal pro Jahr 
eine Inspektion der Anlagen durch. 
Was aber nicht in unsere Zuständig-
keit fällt, ist beispielsweise der Aus-
tausch von Anlagenteilen oder Kom-
ponenten. Dafür gibt es eine externe 
Betriebsführung“, weiß Melanie 
Albrecht, bei der alle Fäden zusam-
menlaufen. 

WERTSCHÄTZUNG 
Der bunte Blumenstrauß an Benefits 
und Weiterbildungsmöglichkeiten bei 
der illwerke vkw sind für Melanie 
Albrecht ein Zeichen von Wertschät-
zung gegenüber den Mitarbeiter:innen. 
Ebenso betont sie die große Kompe-
tenz und Hilfsbereitschaft über alle 
Unternehmensbereiche hinweg. Sie 
ergänzt: „Es bedeutet mir sehr viel, 
dass ich meine Erfahrung und Mei-
nung einbringen kann und diese auch 
Gehör findet. Wir sind ein tolles 
Team“, schildert Melanie Albrecht. 

Stellenangebote
Alle aktuellen Angebote  
und Infos zur illwerke vkw 
illwerkevkw.jobs

Es freut mich sehr, mit meiner 
internationalen Expertise den Ausbau  
der Windkraft voranzutreiben. 
Melanie Albrecht, Leiterin Organisationseinheit Wind und Photovoltaik 
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EFFIZIENT KÜHLEN 

Wer zu Hause eine eigene Photo-
voltaik-Anlage installiert hat,  

kann den überschüssigen Strom  
im Sommer zum Beispiel für den 
Betrieb der reversiblen Wärme-

pumpe nutzen. Das reduziert 
nicht nur die laufenden Kosten 

und lässt den Eigenverbrauch des 
selbst produzierten Stroms steigen, 
sondern schont auch die Umwelt. 

Ö KO S T R O M 

KÜHL BLEIBEN IM SOMMER 
R E V E R S I B L E  WÄ R M E P U M P E

Das Thema Wohnraumkühlung gewinnt immer 
mehr an Relevanz. Reversible Wärmepumpen 
bieten hier eine effiziente und umwelt
freundliche Lösung für jede Jahreszeit.
Andreas Vonblon, Experte für Energieeffizienz

DOPPELFUNKTION  
Wärmepumpen sind eine umweltfreundliche 
Alternative zu klassischen Heizsystemen 
wie Öl und Gas. Sie gewinnen Wärme aus 
der Umgebungsluft, dem Grundwasser oder 
dem Erdreich und sorgen damit in den kalten 
Wintermonaten für ein warmes Zuhause. 
Reversible Wärmepumpen können aber noch 
viel mehr – nämlich auch kühlen im Sommer. 

„Unsere Energie“ hat die wichtigsten Fakten 
und Tipps rund ums Kühlen mit einer reversi-
blen Wärmepumpe zusammengetragen. 

Andreas Vonblon ist Experte für Energieeffizienz und Leiter Produktmanagement  
EDL. Er ist mitverantwortlich für unternehmensinterne Energieeffizienzmaßnahmen 
und treibt den Ausbau von Energiedienstleistungen bei der illwerke vkw voran.

 Mehr Infos zum Thema Energieeffizienz: energiesparen.vkw.de

R E V E R S I B L E  WÄ R M E P U M P E

KONDENSWASSER
BILDUNG VERMEIDEN 

M I N D E S T T E M P E R AT U R 

Indem warmes oder kaltes Wasser durch die Leitungen unter 
dem Fußboden zirkuliert, können Räume beheizt oder gekühlt 
werden. Die Raumtemperatur kann im Sommer um bis zu drei 

Grad Celsius gesenkt werden. Zu beachten ist, dass es dabei 
nicht zur Kondenswasserbildung kommt: Die Oberflächentempe-
ratur des Bodens darf daher nicht unter eine Mindesttemperatur 

von 18 bis 20 Grad Celsius absinken. Zudem sollte darauf 
geachtet werden, dass die Fenster geschlossen sind. 

Für all jene, die bereits eine Wärmepumpe zum Heizen 
nutzen und ihre Räumlichkeiten im Sommer auch 

gerne kühlen möchten, gibt es eine Lösung: Bei den 
meisten Wärmepumpen-Modellen ist es möglich, 
die Kühlfunktion nachzurüsten. Jedoch macht es 

sich bezahlt, gleich zu Beginn eine reversible Wärme-
pumpe anzuschaffen. Denn eine Nachrüstung ist mit 

weiteren Kosten verbunden. Hinzu kommt, dass unter 
Umständen bauliche Anpassungen notwendig sind.

HEIZEN UND KÜHLEN 
N A C H R Ü S T U N G 

Grundsätzlich können klassische Heizkörper verwendet werden, 
um die eigenen vier Wände mit einer Wärmepumpe zu beheizen. 

Ein Austausch oder eine Adaption auf Niedertemperatur-Heiz-
körper ist aber ratsam. Das trifft allerdings nicht auf reversible 
Wärmepumpen zu: Um einen ausreichend kühlenden Effekt zu 
erzielen, braucht es großflächige Verteilsysteme wie Fußboden-
heizungen. Denn klassische Heizkörper können aufgrund ihrer 

kleinen Fläche die Raumluft nur sehr eingeschränkt kühlen. 

GROSSFLÄCHIGES 
VERTEILSYSTEM 

V O R A U S S E T Z U N G E N

Der wesentliche Unterschied liegt darin, dass Klimaanlagen 
auf das Kühlen ausgelegt und Wärmepumpen für das Heizen 

konzipiert sind. Klimaanlagen können daher eine bessere 
Kühlleistung erbringen. Zum Kühlen gibt es eine Vielzahl 

von einfachen Monoblockgeräten am Markt, es sollte aber ein 
Splitgerät gewählt werden. Sie sind effizienter und können bei 

Bedarf auch im Winter zum Heizen verwendet werden. Für eine 
professionelle Lösung sollte in jedem Fall Kontakt zu einem 

Fachbetrieb aufgenommen werden. 

KLIMAANLAGE  
VERSUS REVERSIBLE  

WÄRMEPUMPE 

U N T E R S C H I E D
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BEDEUTENDE KOMPONENTE 
Die 220-kV-Leitung von Bürs bis zur 
Staatsgrenze nach Hohenweiler verbindet 
bereits seit einem Jahrhundert die Werks-
gruppe Obere Ill-Lünersee der illwerke 
vkw mit dem deutschen Marktgebiet und 
damit mit dem europäischen Verbund-
netz. „Die Hochspannungsleitung ist 
daher eine bedeutende Komponente in der 
europäischen Stromversorgung – heute 
und vor allem auch in Zukunft“, bestätigt 
Philip Bittner, technischer Projektleiter. 
Denn der Ausbau von erneuerbaren 
Energien wie Photovoltaik oder Windkraft 
führt zu Schwankungen im Netz. Um 
diese auszugleichen, muss überschüssiger 
Strom zwischengespeichert und bei Bedarf 
wieder ins Netz eingespeist werden.  
Dafür werden leistungsfähige und flexible 
Pumpspeicherkraftwerke wie jene der 
illwerke vkw eingesetzt. Ergänzend dazu 
braucht es eine zukunftsfähige Leitungs-
infrastruktur, um eine zuverlässige 
Versorgung gewährleisten zu können.  
Aus diesem Grund wird die Leitung 
Bürs–Hohenweiler nach rund 100 Jahren 
generalerneuert: „Dabei bleiben die Trasse 
und die Standorte der einzelnen Maste 
unverändert. Auch die Spannungsebene 
bleibt mit 220 kV gleich. Wir bringen die 
Leitung wieder auf den neuesten Stand 

der Technik, investieren in die Ausfall
sicherheit und senken durch ein modernes 
Viererbündel die Coronageräusche. Eine 
moderate Masterhöhung verbessert den 
Blitzschutz und garantiert die Einhaltung 
der Grenzwerte bei elektrischen und 
magnetischen Feldern“, schildert Philip 
Bittner.  

IM DIALOG 
Die Trasse von Bürs nach Hohenweiler ist 
anhand von Dienstbarkeiten gesichert 
und führt durch insgesamt 20 Gemeinden –  
rund 2.000 Grundstückseigentümer:innen 
gilt es über die Generalerneuerung zu 
informieren. Um den direkt betroffenen 
Eigentümer:innen einen umfassenden 
Einblick in das Projekt geben sowie ihre 
Fragen und Anliegen beantworten zu 
können, hat die illwerke vkw Infomärkte 
veranstaltet. Größtenteils handelt es sich 
bei den Grundstücken um landwirtschaft-
liche Flächen. „Wir haben die 20 Gemein-
den in sieben Gebiete eingeteilt. Pro 
Gebiet gab es einen Infomarkt“, berichtet 
Projektleiter Christof Burtscher. Die 
eingeladenen Teilnehmer:innen haben 
Wissenswertes zur Generalerneuerung 
und zum aktuellen Projektstand erfahren 
sowie detaillierte Informationen zur 
individuellen Baufeldplanung erhalten. 

SCHLAGADER DER EUROPÄISCHEN 
ENERGIEVERSORGUNG 

G E N E R A L E R N E U E R U N G 

— 
 starke verbindung    1928 wurde die Leitung Bürs–Hohenweiler gebaut – 
rund 100 Jahre später ist es an der Zeit, die Schlagader der europäischen 
Energieversorgung zu erneuern. 

Außerdem sind in den sieben definierten 
Gebieten im Auftrag der illwerke vkw 
Standort-Koordinator:innen aktiv: „Es ist 
uns gelungen, ehemalige Mitarbeiter:innen, 
die bereits in Pension sind, für diese 
Aufgabe zu begeistern. Sie sind kompe-
tente Ansprechpersonen für sämtliche 
Fragen zum Projekt und damit ein wichti-
ges Bindeglied“, erklärt Christof Burtscher 
und ergänzt: „Eigentümer:innen, die nicht 
direkt betroffen sind, sondern deren 
Grundstücke nur überspannt werden, 
erhalten alle relevanten Informationen 
per Post.“ 

AKTUELLER PROJEKTSTATUS 
Derzeit wird die Einreichung zu den 
Materienverfahren vorbereitet. Dazu zählt 
zum Beispiel das Starkstromwegerecht, 
also das Anlagenrecht für die Errichtung 
und den Betrieb von elektrischen Leitungs
anlagen. Ebenso müssen alle notwendigen 
Vorgaben im Zuge des Natur- und Land-
schaftsschutzes eingehalten werden. 
„Läuft alles nach Plan, könnten die 
Bauarbeiten Ende 2027 starten. Die 
Umsetzung soll in zwei Etappen erfolgen 
und bis Ende 2029 abgeschlossen sein“, 
weiß Philip Bittner. 

 Infos: buers-hohenweiler.illwerkevkw.at

1928 
erbaut

2 Jahre 
Bauzeit

20 
Anrainergemeinden

259 
Maste

220 kV 
Nennspannung

70,9 km 
Leitungslänge in Vorarlberg

400 Mio. € 
Investition in die 

Versorgungssicherheit – die 
Generalerneuerung ist Teil des 

Zukunftsprogramms 2040 

E N E R G I E V E R S O R G U N G

FAKTEN ZUR 
GENERALERNEUERUNG

Philip Bittner, technischer Projektleiter 

Die Generalerneuerung der 
Leitung Bürs–Hohenweiler 
stärkt die Versorgungssicherheit 
in Vorarlberg – und über die 
Grenzen hinaus. 

Christof Burtscher, Projektleiter 

Der Kommunikation mit den rund 
2.000 Grundstückseigentümer:innen 
kommt in diesem Projekt eine 
besondere Bedeutung zu. 
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E N E RG I E   &   Z U K U N F T
N E W S  A U S  D E M  U N T E R N E H M E N

S P A N N E N D E  E N T W I C K L U N G E N  A U S  A L L E R  W E LT B L O G . I L L W E R K E V K W . A T

Guter Wert: Nur 10,4 Minuten war die Stromversorgung

im Westallgäu im Durchschnitt im Jahr 2024 unterbrochen

(ungeplante Unterbrechungen ohne Naturkatastrophen).

10,4 
M I N / J A H R

Die illwerke vkw möchte Kund:innen mit zahlreichen Aktionen 
und Förderungen beim Energiesparen und bei der Investition in 

zukunftsfähige Lösungen unterstützen. All jene, die darüber nachdenken, 
ein effizientes Haushaltsgerät anzuschaffen, können sich mit der 

Haushaltsgeräteförderung 100 Euro Prämie sichern. Darüber hinaus 
zahlt sich der Kauf einer Wärmepumpe oder der Umstieg auf diese 

umweltfreundliche Alternative aus – für Einfamilienhäuser gibt es eine 
Unterstützung von 500 Euro, Mehrfamilienhäuser profitieren von 500 Euro 
plus 100 Euro für jede Wohneinheit mit eigenem zusätzlichem Stromzähler.  

Und wer sein E-Auto unkompliziert und zuverlässig zuhause aufladen 
möchte, kann mit wenigen Klicks die vlotte Wallbox Förderung beantragen. 

Für den Kauf einer neuen vlotte Wallbox gibt es 100 Euro.

 Mehr erfahren: vkw.de/aktionen

LADEPARK FÜR E-BUSSE IN WOLFURT  

ZAHNPASTA-AKKU  

100 Linienbusse mit Elektroantrieb werden bis Ende 2025 auf Vorarlbergs Straßen 
unterwegs sein. Die Ladeinfrastruktur wird von der illwerke vkw an den Standorten 
der Verkehrsdienstleister errichtet und betrieben. Aktuell wird in Wolfurt eines der 
größten E-Bus-Depots Österreichs mit einer Trafoleistung von fünf Megawatt und 
zunächst 54 Ladepunkten realisiert – eine Erweiterung auf über 100 Ladepunkte 
ist jederzeit möglich. Damit die Batterien der E-Busse über Nacht, aber auch bei 
Zwischenstopps, ausreichend geladen werden können, ist eine höhere Ladeleistung 
als bei E-Autos notwendig. Die Ladepunkte können bis zu 240 Kilowatt bereitstellen. 

Forscher:innen der Universität Linköping in Schweden ist es gelungen, die 

Elektroden einer Batterie zu verflüssigen. Das Ergebnis: Ein Akku, der eine  

Textur wie eine Zahnpasta hat und sich je nach Bedarf formen lässt. Das ist ein 

wesentlicher Vorteil im Vergleich zu klassischen Batterien, die oftmals sperrig  

und fest sind. Der „Zahnpasta-Akku“ könnte zum Beispiel in Smartphones und 

-watches, Computern, Hörgeräten oder Herzschrittmachern eingesetzt werden. 

Darüber hinaus wäre diese technische Entwicklung zukünftig auch für die 

Soft-Robotik interessant. 
G E W I N N S P I E L

Der glückliche  
Gewinner

STROM AUS REGEN

Wissenschaftler:innen aus Singapur haben mittels 
Pfropfenströmung Energie aus Regenwasser produ-

ziert. Dazu haben sie mit einer Nadel Wassertropfen in 
der Größe eines Regentropfens erzeugt und unter der 

Nadel ein Rohr mit einer Länge von 32 cm und einem 
Durchmesser von 2 mm platziert. Trifft ein Regentropfen 

auf die Öffnung des Rohrs, bricht er in kleine Teile auf. 
Diese haben Luft dazwischen, während sie sich entlang 

des Rohrs nach unten bewegen. Bei diesem Prozess 
trennt sich die elektrische Ladung vom Wasser.  

Mehr als 10 Prozent der Wasserenergie konnte so in 
Elektrizität umgewandelt werden. Mit vier Rohren lässt 

sich sogar genügend Strom für 12 LEDs erzeugen. 

F Ö R D E R U N G E N  U N D  A K T I O N E N

M E H R  P O W E R

I N N O VAT I O N

E N E R G I E Q U E L L E

N E U H E I T

JETZT PRÄMIE SICHERN

In der Schweiz wurde ein einzigartiges Pilotprojekt gestartet: 

In einem Bahngleis wurde die weltweit erste Photovoltaik-
Anlage installiert. 48 Solarpaneele werden auf einem 

Streckenabschnitt von 100 Metern für drei Jahre unter 

realen Bedingungen getestet. Diese sind von einem speziellen 

Fahrzeug zwischen den Schienen verlegt worden. Die Technik 

ist vollständig in die Solarpaneele integriert. Im Falle einer 

Reparatur können die Module ohne großen Aufwand wieder aus 

dem Gleisbett herausgehoben werden. Die jährliche Leistung 
beträgt 16 Megawattstunden – die gewonnene Energie fließt 

bereits ins öffentliche Netz.

Unter den Teilnehmer:innen 
des Gewinnspiels der 

Frühjahrsausgabe „Unsere 
Energie“ haben wir ein 

brandneues E-Bike verlost. 

Lucas Marte von  
Frigo Elektrodrive  

überreichte das Rad  
an den glücklichen Gewinner, 
Harald Zehrer aus Thüringen. 

Herzlichen Glückwunsch  
und viel Spaß beim Radeln! 

SOLARES GLEISBET T

32,3  ................................................................................................  Österreich 

13,3 ..............................................................................................  Deutschland

S T R O M - N I C H T V E R F Ü G B A R K E I T  I N  M I N U T E N  2 0 2 3

© ingenieur.de

© energiezukunft.eu
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LANGEWEILE? FEHLANZEIGE!
Am Golm wird Familienzeit zum Abenteuer

golm.at


